
Mittwoch, 2. Mai 2012 9LOKALES
FULDA · PETERSBERG STADTREGION EICHENZELL · KÜNZELL

Michael Tillmann (till)
michael.tillmann@fuldaerzeitung.de
Telefon (0661) 280-322

Daniela Petersen (dan)
daniela.petersen@fuldaerzeitung.de
Telefon (0661) 280-324

Eike Zenner (zen)
eike.zenner@fuldaerzeitung.de
Telefon (0661) 280-313

Katharina Ruppel (kru)
katharina.ruppel@fuldaerzeitung.de
Telefon (0661) 280-314

Sarah Seitz (sah)
sarah.seitz@fuldaerzeitung.de
Telefon (0661) 280-328

Allgemeine Mails an
lokales@fuldaerzeitung.de

ANSPRECHPARTNER

Literatur im Stadtschloss

Judith Schalansky
liest am Mittwoch, 09. Mai 2012,
um 20 Uhr in der Kapelle des 
Vonderau Museums aus

„Der Hals der Giraffe“
Judith Schalansky, in Greifswald geboren, hat an der 
Freien Universität in Berlin zunächst Kunstgeschichte und 
danach Kommunikationsdesign an der Fachhochschule 
in Potsdam studiert, an der sie später auch unterrichtete. 
Judith Schalansky lebt heute als freie Schriftstellerin in 
Berlin.

In ihrem Buch, das den auf den ersten Blick etwas verwirrenden Untertitel „Bildungsroman“ 
trägt, der sich jedoch schnell als treffend erweist – es wird aufgeklärt und wach gerüttelt – 
lenkt sie die Blicke ihrer Leser vor dem Hintergrund menschenleerer werdender Landstriche in 
der ehemaligen DDR auf die Probleme unseres Planteten. Nicht zuletzt dadurch, dass Judith 
Schalansky ihre Pointen zu setzen weiß, ist ein origineller, hellwacher Roman entstanden.

Bitte beachten: 

Letzter Termin dieser Reihe:

Jan Brandt

Wir legen gerne signierte Bücher für Sie zurück: Telefon 0661 280-664
Bestellungen online: www.parzellers-buchservice.de

Die Lesungen werden gefördert von:

FULDA 17 Bands in 15 Loca-
tions – am Samstag, 5. Mai,
startet um 21 Uhr das Honky
Tonk in Fulda. Für das Knei-
penfestival, das von unserer
Zeitung präsentiert wird, ha-
ben wir zehn mal zwei Ein-
trittsbändchen verlost.

Die Gewinner sind: Christi-
ne Seidenthal-Best (Eichen-
zell), Gerlinde Appel (Großen-
lüder), Mirco Sitzmann (Neu-
hof), Petra Wingenfeld (Hof-
bieber), Jasmin Demme (Pe-
tersberg), Michaela Pfeffer
(Künzell), Luisa Hack (Flie-
den), Doris Link (Großenlü-
der), Markus Wetter (Fulda)
und Selina Kuppert (Künzell).

Die Bändchen können am
Abend des Honky Tonk gegen
Vorlage des Personalausweises
an der Abendkasse im Fuldaer
Museumscafé abgeholt wer-
den. sah

Honky Tonk

Gewinner der
Bändchen
stehen fest

Die Vorsitzende Ursula Lach-
mann ging in ihrem Jahres-
rückblick besonders auf das
vergebene Stipendium an das
Sprachlernzentrum Sergiew
Posad für die Internationale
Sommeruniversität ein, das
gute deutsche Sprachniveau
und die gemeinsamen Treffen
mit den Studenten aus Ser-
giew Posad.

Höhepunkt war 2011 das
20-jährige Bestehen der Städ-
tepartnerschaft Fulda – Ser-
giew Posad mit den Feierlich-
keiten. Lachmann dankte der

Stadt Fulda, der Hochschule
Fulda, dem Deutsch Russi-
schen Freundeskreis, der
ÜWAG, Ursula Jahn und ih-
ren Helfern aus Oberrode, der
evangelischen Kirche in Pe-
tersberg für die Zusammenar-
beit zur Organisation der Fest-

woche. Insgesamt waren 43
Gäste aus Sergiew Posad ange-
reist.

Rechnungsführerin Renate
Nimmrichter gab anschlie-
ßend einen finanziellen Über-
blick über das vergangene
Jahr und berichtete von ei-
nem positiven Abschluss. Die
Rechnungsprüfer bescheinig-
ten Nimmrichter eine sehr
gute Rechnungsführung, und
der Vorstand wurde einstim-
mig entlastet.

Bei den Neuwahlen wurde
der Vorstand bis auf Hilde
Wagner, die aus gesundheitli-
chen Gründen nicht mehr
kandidierte, einstimmig be-
stätigt. Für Hilde Wagner wur-
de Walter Krah einstimmig
zum Schriftführer gewählt.

Für 2012 wird wieder ein
Stipendium für die ISU an das
Sprachlernzentrum Sergiew
Posad vergeben.

Stipendium auch 2012
Versammlung des Förderkreises Sergiew Posad
FULDA

Einstimmig im Amt be-
stätigt wurde der Vor-
stand des Kontakt- und
Förderkreises Sergiew
Posad während der Jah-
resversammlung.

Dokumente, Kopien, Auf-
zeichnungen und unzählige
Dateien mit Fotos haben die
Rothemanner zusammenge-
tragen, um eine Chronik ihres
Ortes zu erstellen. Seit Herbst
2010 traf sich die Vereinsge-
meinschaft Rothemann in Ar-
beitskreisen in der „Alten
Schule“, wo extra ein Projekt-
raum einge-

richtet wurde. Bei den zahlrei-
chen Treffen diskutierten die
Ehrenamtlichen vor allem ei-
nes: Wie kann Geschichte le-
bendig erzählt und niederge-
schrieben werden? Die Ant-
wort: Es wird zwei Bände mit
unterschiedlichen Schwer-
punkten geben.

Band 1, der zum feierlichen
Festakt am Samstag, 5. Mai,
veröffentlicht wird, gibt Ein-
blicke in die gesamte Ge-
schichte des Dorfes. Und es
wird erzählt, wie Einwohner
von Rothemann das 20. Jahr-
hundert erlebt haben, bezie-
hungsweise wie sich das Dorf
in dieser Zeit entwickelt hat.

Mehr als 70 Interviews wur-
den dazu geführt, die ältesten

Bürger des Ortes befragt und
deren Antworten aufgezeich-
net. Die interessantesten Er-
zählungen wurden dann zu-
sammengestellt und mit er-
läuternden Kommentaren
versehen.

Insgesamt hat der erste
Band einen Umfang von 144
Seiten und ist mit zahlreichen
Bildern illustriert. Inhaltlich
sei es eher ein Erzählband
statt einer umfassenden und
vollständigen Chronik. „Dem
Arbeitskreis war es wichtig,
besondere Lebensabschnitte
und Eindrücke hautnah zu
berichten und für die Nach-
welt zu erhalten“, erklärte der
Rothemanner Markus Otto.

Der zweite Band wird in-
haltlich eine Haus- und Hof-
chronik von Rothemann zum
Schwerpunkt haben. Darin
soll die Entwicklung der ein-
zelnen Wohnstätten, die vor
1945 gebaut worden sind,
vom 18. Jahrhundert bis heu-
te nachgezeichnet werden.
„Ohne den Einsatz von Theo
Möller wäre dieses Projekt
nicht zu realisieren gewesen.
Bis zu seinem plötzlichen Tod
im Herbst 2011 leistete er
wertvolle und unverzichtbare
Grundlagenarbeit für den
zweiten Band, der ebenfalls
etwa 140 Seiten umfassen
wird“, sagte Otto.

Der zweite Band erscheint
voraussichtlich zum geplan-
ten Heimatabend im Oktober.
Beide Bände werden in Zu-
sammenarbeit mit Parzellers
Buchverlag hergestellt und
vertrieben. dan

Arbeitskreis Ortsgeschich-
te: Das 20. Jahrhundert in
Rothemann ... erlebt und
erzählt. Band 1. Parzellers
Buchverlag. 20 Euro. 144
Seiten.

Mehr als 70 Zeitzeugen befragt
ROTHEMANN

In diesem Jahr feiert der
Eichenzeller Ortsteil Ro-
themann die urkundliche
Ersterwähnung vor 1000
Jahren. Aus diesem An-
lass erscheint am Sams-
tag der erste Band der
Dorfchronik.

1000 Jahre Rothemann: Erster Teil der Chronik erscheint am Samstag

Viele Stunden haben Marlies Henkel (von links), Thomas
Martin, Barbara Klöppner, Berthold Möller, Reinhold Auth,
Maria Johna, Otto Bildhäuser und Willy Völlinger an der
Chronik geschrieben. Ebenfalls dabei waren Dietmar Heck-
ler, Christoph Müller, Lukas Kirsch, Björn Müller und Martina
Neugebauer, die nicht auf dem Foto sind. Foto: privat

Anzeige

Modellflugzeug
brannte in
Hobbykeller
JOHANNESBERG Ein Mo-
dellflugzeug ist am Montag-
abend gegen 17.50 Uhr, im
Hobbykeller eines Einfamili-
enhauses in der Straße Am
Holderstrauch in Fulda-Jo-
hannesberg in Brand geraten.
Die Brandursache ist nach
Angaben der Feuerwehr Fulda
noch ungeklärt. Verletzt wur-
de bei dem Feuer niemand.
Insgesamt waren rund 20 Ein-
satzkräfte der Feuerwehr Ful-
da in Johannesberg im Ein-
satz; sie konnten das Feuer in-
nerhalb kurzer Zeit unter
Kontrolle bringen. Der Sach-
schaden beläuft sich nach An-
gaben der Feuerwehr Fulda
auf insgesamt rund 15 000
Euro.  jb

rothemann.deWEB

FULDA Wer schon immer
mal sehen wollte, wie ein Ret-
tungswagen von innen aus-
sieht oder erfahren möchte,
wie der professionelle Ret-
tungsdienst arbeitet, der sollte
am Samstag, 5. Mai zum
Deutschen Roten Kreuz nach
Fulda kommen.

Die Hilfsorganisation lädt
alle Bürgerinnen und Bürger
zum Tag der offenen Tür in
das Katastrophenschutzzen-

trum nach Fulda-Neuenberg
(St. Laurentius-Straße) ein.
Von 11 bis 17 Uhr stehen
zahlreiche Attraktionen auf
dem Programm. Auch „Chris-
toph 28“, der Rettungshub-
schrauber des ADAC, kann
besichtigt werden.

Auch die Kinder kommen
beim Tag der offenen Tür
nicht zu kurz. Für das leibli-
che Wohl sorgen die Ortsver-
einigungen des DRK Fulda.  zi

Im Katastrophenschutzzentrum

Offene Tür beim DRK

Vorstand:
Ursula Lachmann und
Carola Ossenkopp-Wet-
zig (stellvertretend)

Rechnungsführerin:
Renate Nimmrichter

Schriftführer:
Walter Krah

Beisitzer:
Sigrid Gellings-Stroeder
und Hans Balzer

VORSTAND


